
In zwei Jahren vielleicht sogar 300 Jobs
KUSEL/RAMMELSBACH: Dietmar Kupferschläger hat eine offenbar begehrte Idee und will sich mit seiner Firma in lDK-Halie ansiedeln

Erfinder Dietmar Kupferschläger und seine Idee, mit der Coils sicher transportiert werden.

Zur Sache: Dietmar Kupferschläger und die (SS

Der kurze Vermerk im Unterneh­
menskonzept klingt zu schön, als
dass er wahr sein könnte: Im Jahr
2012 sollen in der alsTDK 11 bezeich­
neten Halle im Rammelsbacher Ge­
werbegebiet 300 Beschäftigte Lohn
und Brot bei einer Firma finden, die
bislang noch gar nicht produziert.
Aber: Unternehmer Oietmar Kup­
ferschläger. seine Berater und die
Repräsentanten aus der Politik zeig­
ten sich gestern zuversichtlich, als
das AnsiedJungsvorhaben der Fir­
ma (55 vorgestellt wurde.

Grund ftir den Optimismus: Kupfer­
schläger hatte eine Produktidee ­
"einfach genial, genial einfach", wie
Kreissparkassen-Vorstand Wolfgang
Scherz wortspielte. Der Frohnhofer
hat ein Transportsystem für so ge­
nannte CoUs entwickelt. Coils sind
Spulen, auf die Rohstoffe gewickelt
werden. um sie zu transportieren.
Das können Stahlkabel sein oder Pa­
piertrommeln: alle mehrere Tonnen
schwer. Kupferschtagers Coil-Träger.
ein mit speziellen Auflagevorrichtun­
gen für die runden Transportobjekte
ausgerüsteter Metallkäfig, könnte
bald Holzpaletten oder Coil-Wannen
ablösen bei Logistikunternehmen, zu­
mal sie auch bei Absender und Adres­
sat als Regalsystem genutzt werden
können. Das Interesse der Industrie
sei, berichten Kupferschläger und sei­
ne Berater. sehr groß.

Mit Zuschüssen aus Mainz und
Brüssel sowie billigen Krediten der
Struktur- und Investitionsbank (lSB)
Rheinland-Pfalz will Kupferschläger
in einigen Wochen mit einer Startin-

Der 43-jährige Unternehmer Diet­
mar Kupferschläger ist zwar im Saar­
land geboren. wohnt aber schon seit
jahren in Frohnhofen und ist mit ei­
ner Kuselerin verheiratet. Er ist zerti­
fizierter Fahrzeug- und Motorenbau­
er und nach eigenen Angaben seit
rund 20 jahren selbstständig.

Kupferschläger gehört die Firma
KBM im saarländischen Wiebelskir­
chen. Dort entwickeln und fertigen
er und vier Mitarbeiter "dreirädrige

Fahrzeuge", so genannte Trikes. In
Spitzenzeiten vor drei jahren habe er
rund 60 dieser Trikes projahrprodu­
ziert, sagte er auf Nachfrage. Zuletzt
habe er die Produktion etwas herun­
tergefahren, um sich um seine Erfin­
dung Coil-Träger zu kümmern und
diese zur Fertigungsreife weiterzu­
entwickeln. Er will die Trikr-Firma
aber weiterhin betreiben.

Auf die Idee mit den Coil-Trägern
ist er durch die Speditionsfirma sei-

FOTOS: M. HOFFMANN

ner Frau gekommen, die ebenfalls
Coils transportiert. Er entwickelte
das Mehrfach-Trägersystem und
gründete im Oktober 2009 die Firma
Coil Secure Systems (CSS) GmbH,
was wörtlich übersetzt heißt: Spu­
len-Sicherheits-System. Die Firma
hat ihren Sitz noch in Wiebelskir­
chen, wird aber nach Rammelsbach
wechseln. wie er auf Nachfrage sag­
te. Sie hat ein Stammkapital von
25.000 Euro. (wop)

vestition von 13 Millionen Euro und
rund 30 Mitarbeitern die Produktion
anfahren. um die sich auch das Saar­
land massiv bemüht hatte. Es fehlen
jetzt nur noch die endgültige Finanz­
Zusage aus Mainz sowie der weitge­
hend ausgehandelte Mietvertrag mit
der Hallenbesitlerin RME.

CSS habe Chancen, eine schnell
wachsende Firma zu werden. sagte
Kupferschlägers Unternehmensbera­
ter Axel jäger. Schon nach sechs bis
sieben Monaten könne die Firma
schwarze Zahlen schreiben. ergänzte
sein Steuerberater Thorsten Matly.

Die anwesende Kommunalpolitik
vernahm das natürlich gerne. land­
rat Winfried Hirschberger betonte,
diese Ansiedlung könnte sogar noch
gröBere Bedeutung haben für die Re­
gion als einst Grundig und TDK auf
demselben Gelände, weil ..eine ganz
neue Produktionsform mit enormem
Entwicklungspotenzial" entstehe.
Wenn der Arbeitskräftebedarf stei­
ge. werde die Arge von Landkreis
und Arbeitsagentur Arbeitslose nach
CSS-Bedürfnissen qualifizieren, stell­
te er in Aussicht. Rammelsbachs Orts­
bürgermeister Xaver jung zeigte sich
..immer noch überrascht, dass es ge­
lungen ist, solch ein Projekt nach
Rammelsbach zu holen".

Geklärt scheint auch die Frage der
Parkplätze. Hier sei RME in der
Pflicht, weil bei Einrichtung des Su­
permarkts im ersten Gebäude Park­
raum für die Halle zwei weggefallen
sei. sagte jung. Und es sei schön, dass
RME sich an ihre Verpflichtung erin­
nere, hier noch Parkplätze zu schaf­
fen. (wop) WIRTSCHAFT
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